
0 Königin des Maien,
In duft’gem Blütbenkleid,
Umjaucbzt von allen Jreien,
Du holde junge Maid!

6s ruht auf deinen Locken
Keine schwere güldene Krön',
Im Kranz von weissen Blocken
Brennt purpurrotb der Illohn.

Und deine Untertbanen,
6in fröhliches Geschlecht.
6s künden ihre Jahnen
Jiir Alle gleiches Recht.

UJenn throne einst und Mauern
Uom UJind wie Spreu verweht,
(ilird blüthenfrisch noch dauern
Des Maien Majestät.

Beilage zum „wahren Jacob" Ar. 38S», Ml.


